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Nr. 29

29. Jahrgang Die BernerWodje 193p

Bern, 22. Juli

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person! Fr. 3300.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem

|T Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
U Kombination 1 Pers. 2 Pers: 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. m.

ijahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
Vajahr: Fr. 9.— 10.30 8.20 10.— 11.60 13.20
Vi Jahr: Fr. 4.30 3.23 4.10 3.— 3.80 6.60
Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —•

Was die Woche bringt
Kursaal.

/« der KomzerViu/fe, bei schönem Wetter
im Garte«, täglich Tee- und Abendkonzerte
des grossen Sommerorchesters unter der Lei-
tung von Kapellmeister Fuge« Haier. Mitwir-
kend: Laszlo Csabay, Tenor. In allen Kon-
zerteil (ausgen. Sonntag nachm.) Tanz-Ein-
lagen. — An Sonntag Vormittagen Frühkon-
zierte der Kapelle Paul Urbach.

D««ci«g in der Kristallgrotte, bei schönem
Wetter im Terrassen-Dancing, allabendlich ab

20.30 Uhr bis 24 Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr,
Samstag bis 3 Uhr morgens), Sonntag auch

nachmittags. Kapelle Paul Urbach.

Samstag, 22. Juli, abends: Konzert der
SWtzttaHÄ Her» (Leitung: Kapellmeister Ste-

phan Jaeggi.
Samstag, 29. Juli, abends: Bà'rner C/»7W in

allen Räumen des Kursaals, verbunden mit ei-
nem internationalen Trachtenfest anlässlich des

31. Esperanto-Weltkongresses 1939 in Bern.
Festkonzert, vielseitige Unterhaltung, gemütli-
eher Chilbibetrieb. Vorführungen von Jodler-
und Volkstanzgruppen, Alphornbläsern und
Fahnenschwingern. 4 Tanzkapellen, Trachten-
tragende verschiedener Nationen.

Veranstaltungen in Kern
Samstag, 22. Juli, 22.30, auf dem Münster-

platz: Der Gaukler unserer lieben Frau.
Dienstag, 25. Juli, 20.30, Miinsterpiatz: Ewi-

ger Reigen.
Donnerstag, 27. Juli, 20.30, Münsterplatz:

Der Gaukler unserer lieben Frau.

Samstag, 29. Juli, Beginn des Esperanto-Welt-
Kongresses in Bern (bis 6. August).

Sonntag, 30. Juli, 20.30, Miinsterpiatz : Der
Gaukler unserer lieben Frau.

Sonntag, 30. Juli, vormittags 10.00 Uhr im
Grossen Kasinosaal: Feierliche Eröffnung
des 31. Esperanto-Weltkongresses.

Ausstellungen
/« der K««rtÀ«&. Bis 15. August: Meisten!-

werke des Museums in Montpellier. Täg-
lieh geöffnet von 10—12, 14—-18 Uhr.
Donnerstag ausserdem von 20—22 Uhr.

Iot KaÄstoKse«?«.' Sonderausstellung 1939/40:
Kunst und Kunstgewerbe. Täglich geöffnet
von 10—12 und 14—17 Uhr. Sonntags bis

16 Uhr. Montagmorgen gescldossen.

/?« Geo>erôe?«as'e«m.- a) Geschichtliches vom
Stricken und Klöppeln.
b) „Tapas" Textilien aus den Beständen des
ethnographischen Museums Bern.
c) Geschäftsjubiläum der Firma H. Zu-
lauf, Bern.

Ber«.- Neuheiten im Vivarium.

10 Jahre Flugplatz Bern und Luftver-
kchrsgesellschaft A L l'A lt.

Am 14. Juli 1939 kehrte zum 10. Mal
der Tag wieder, an dem im Jahr 1929 auf
dem Belpmoos bei Bern die festliche Einwei-
hung des Berner Flugplatzes stattfand. Gleich-
zeitig wurde damals offiziell der Luftverkehr
der Alpar aufgenommen, welcher heute durcit
seine internen Strecken der Schweiz allge-
mein bekannt ist. 1929 war es ein und dieselbe
Gesellschaft, die unter der Bezeichnung „AL-
PAR, Flugplatz-Genossenschaft" sowohl den
Flugplatz Bern-Belpmoos wie auch die Luft-
Verkehrsstrecken betrieb. Die Linie Bern-Biel-
Basel sorgte als erste für den Anschluss Berns

Ä."o«Z«7 lAr

Stmltiiiusik Hern
» Kuriaal

Besuchet den einzigartigen

Station
der LÖlschbergbahn

Das Kleinod derBerner-Alpen.

BärnerChilbi in sämtlichen Räumen des

Kursaal Bern
Samstag, 29. Juli, 20 Uhr.

Das grosse fröhliche Sommerfest,

verbunden mit internationalem Trachtenfest anlässlich des 31. Esperanto-Volkskongresses in Bern
Alte Volkstänze * Volks- und Jodellieder * Fahnenschwingen * Alphornblasen
Zahlreiche Jodlerklubs und Chöre, Trachfengruppen, 4 Tanzkapellen, Eintritt Fr. 2.30 (alles inbegriffen).

MVenmMche Lern, ü. ^suli

Lin Liatt tür Leirnstliclre i^rt unci Kunsl

hrsebeint jeden 8amstag. kedaktion: halkenpl.à 14,
1. 8tock. — Verantwortlich kür den Inhalt: Dr. Hans
8trabm. — Verlag und Administration: haul Haupt,
haìkenpDt^ 14, i. Ltock. — Druck: lordi 6c tu,
Lelp. — Einzelnummer: 40 kappen. ^Kbonnementspreiss:
lährlich Hr. 12.- (àsland Hr. 18.-), halbzäbrl. Hr. 6.2z,
vieàlMhrl. Hr. Z.25. krobeabonnement z lVlonats Hr. z.-.
Kdonnentsn-Unfsllversielierunx (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-^ktiengesellscbakt in Lern): 2V: Erwachsenen-
Versicherung (1 l'ersoni Hr. zzoo.- bei Dodeskall; Hr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Hr. 2.- laggsld kür
vorübergehende Tkrbeitsunkähigkeit von 8 lagen nach dem
linkall an, längstens während 25 diagcn pro linkall. —

L: hrwachsensn-Versicherung kür 2 kersonsn, pro herson
wie oben. L: Kinderversicberung (Versicherungssummen
pro KinD Hr. 1000.- kür den hall des Dodes;
Hr. 5000.- kür den hall bleibender Invalidität; Hr. 2.-
Daggeld kür Ileilungskostsn vom ersten Hag nach dem
linkall an, längstens während looDagen pro linkall. —

A Kombination 1 ?ers. 2 Hers: l Kinü 2 Killüei 8 Kiàr 4. u. m.

I^abr: Hr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
V^akr: Hr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 IZ.20
Vi Hr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60
Kombinationen kür mehrers hersonen auk Wunsch.
— INZKtStkIipsellt: 8cbwei2er ànoncen F.-L., Lern. —

«à»«

Ii»I8!UlI.
/» Fsr Ko»2erl^»/Is, bei schönem Wetter

im <?arle», täglich lies- und cVbendlcon/.erte
des grossen 8ommerorchesters unter der Lei-
tung von Kapellmeister âge» H«àer. Vlitwir-
bend: Las/la (isabazc, lienor. In allen Kon-
werten (ausgen. Lonntag nachm.) Dans-Hin-
lagen. — /tn 8onntag Vormittagen hrükkon-
2erte der Kapelle haul lirbach.

Da»ci»g in der Kristallgrotte, bei schönem
Wetter im Derrassen-Dancing, allabendlich ab

20.zo lihr bis 24 Ilhr (lVlittwocb bis 2 Ilbr,
8amstag bis z llhr morgens), 8onntag auch

nachmittags. Kapelle ?aul lirbach.

8amstag, 22. luli, abends: Kours,7 Fsr
F^»Fà»â kern (Leitung: Kapellmeister 8te-
pban laeggi.

8amstag, 29. luli, abends: F»,'»s,' (VttVu in
allen käumen des Kursaals, verbunden mit ei-
nem internationalen lirachtenkest anlässlich des

zi. ksperanto-Weltkongresses 19Z9 in Lern,
hostkonrert, vielseitige Unterhaltung, gemütli-
eher tikilbibetrieb. Vorkübrungen von kodier-
und Volkstanrgruppen, Tklphornbläsern und
habnensehwingern. 4 'I'anrkapellen, d'racliten-
tragende verschiedener Kationen.

Vvlî»l8tîlItlI»?>«!II IN kvlll
8amstag> 22. luli, 22.zo, auk dem lklünster-

plà: Der (Zaukler unserer lieben hrau.
Dienstag, 25. luli, 20.zo, lVlünsterplat2 : hwi-

ger Keigen.
Donnerstag, 27. luli, 20.zo, lVlünsterplatx:

Der Laukler unserer lieben hrau.

8amstag, 29. luli, Leginn des Hsperanto-Wslt-
Kongresses in Lern (bis 6. Tkugust).

8o»ndag, zo. luli, 20.zo, Vlllnstsrplatr : Der
(?«ìà1er un5erer lieken

Lonntag, zo. luli, vormittags 10.00 likr im
llrnssen Kaswosaal: heierlicbe hrökknung
des zi. ksperanto-Weltkongresses.

tìnàvillINMN
/« Fer K»»ilF»IIs. Lis 15. August: lVleisteik-

werke des Vluseums in lVlontpellier. Däg-
lich geökknet von 10—12, 14—n 8 lihr.
Donnerstag ausserdem von 20—22 lihr.

Im 8onderausstellung 19Z9/40:
Kunst und Kunstgewerbe. Däglick geökknet
von 10—12 und 14—17 lihr. 8onntags bis

16 lihr. lVlontagmorgsn gescldossen.

/?» t?s«,eröe?»«rs»m.' a) Geschichtliches vom
8tricke» und Klöppeln.
b) „Dapas" Dextilien aus den Leständen des
ethnographischen Vluseums Lern.
c) Leschäktszubiläum der hirma D. i?u-
lauk, Lern.

Disr^aâ Fer».' Ksuheiten im Vivarium.

w.I-llint tiiiKpIal« liviii »ml Idiktvei--
IivIlI8M8vIl8vIlîìkt ^ l, l'tì li.

tkm 14. lull 19Z9 kehrte ?.um 10. HIal
der lag wieder, an dem im iahr 1929 auk
dem Lelpmoos bei Lern die kestliche hinwei-
hung des Lerner ?lugplat2es stattkand. (ZIeich-
xsitig wurde damals okki2isl1 der Luktverkehr
der i^lpar aukgenommen, welcher heute durch
seine internen 8trecken der 8chweir allge-
mein bekannt ist. 1929 war es ein und dieselbe
Desellscbakt, die unter der Lersicknung „iKL-
hrkk, hlugplatr-Lenossenschakt" sowohl den
hlugplatx Lern-Relpmoos wie auch die Lukt-
Verkehrsstrecken betrieb. Die Linie Lern-Liel-
Lasel sorgte als erste kür den àscbluss Lerns

c/c'r

lît in

keslicliel cien eilDigalli^eii

Vas Lleinoci cie^öeinei'^!psli.

vsi'nei'lûiîlbi !n söml!ictisn Köumsn clos

Kunzssl Kern
Zomslcig, 29. id!i, 20 libr.
Dos grozss fröliliciis Zommsrsssl,

vsiìtmcisn mil iiilslnclt!oiic>!sm Iracliwiisssk c>n!äZs!ic^ ciss 21. ^5psicinfo-Vo!!<s!<ongi'6S5ss in

^lìs VoII<8ìsn2iS ^ Vol!<8- unc! ^oclelIisclSr tk f-Zliii6»i8cIiv/iiigeii lk /^Ip^or«i!zlZ86ri

Ictiiitsiciis locilskiciuLs uncl dliörs, Dciciilöiigmppsn, 4 lan^icapsiisn, ^inlkill 2.20 iciüss inLsgi-isfsnI.
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an das internationale Luftverkehrsnetz.
Neben dem Rundflugbetrieb und der Ver-

kehrsfliegerei beschäftigte sich die junge Ge-
Seilschaft damals schon mit Luftphotographie
und aller Art von Luftreklame, Betriebszweige,
die sie heute sehr stark ausgebaut hat. Im
Jahr 1536 waren die Aufgaben der ursprüng-
liehen Genossenschaft derart angewachsen, dass
eine Zweiteilung stattfinden musste, es ent-
standen die Schweiz. Luftverkehrsgesellschaft
ALPAR und die Flugplatz-Genossenschaft
Bern. In den 10 Jahren ihres Bestehens hat
die ALPAR ihre Flugzeuge auf Luftverkehrs-
strecken über mehr als 1,700,000 km auf die
Reise geschickt, die ALPAR-Maschinen hätten
also im geraden Flug über 4.0 Mal den Erball
am Aequator umflogen. Mehr als 27,000 Pas-
sagiere benützten den schnellsten Weg, der
Bern mit allen grossen Städten Europas ver-
bindet, und über 500,000 kg Post und Fracht
wurden in den Gepäckriiumen der ALPAR-
Flugzeuge befördert. Die ALPAR und der
Berner Aeroclub werden im Herbst dieses
Jahres durch einen grossen Flugtag ihr 10-
jähriges Jubiläum feiern.

Jahres- u. FiiiauzhericlitHderpieilsariiiee
pr«:i938.

Vor 56 Jahren haben die Salutisten von
Genf aus ihre Tätigkeit in der Schweiz begon-
nen; seither hat sich die Einstellung zu ihr
grundlegend geändert. Nachdem ihnen anfäng-
lieh Misstrauen, Spott und Widerstand zuteil
wurde, trat um 1890, als Bundesrat Ruchonnet
für sie einstand, ein Umschwung in der öffent-
liehen Meinung ein. Dass man den Salutisten
aber heute uneingeschränktes Vertrauen, Sym-
pathie und Wohlwollen entgegenbringt, kann
als ein gutes Zeugnis für ihre Wirksamkeit
gelten.

Der gefällige, illustrierte Jahresbericht ge-
währt einen Einblick in diese Wirksamkeit im
vergangenen Jahre. Der grösste Teil des Be-
richtes ist der sozialfürsorgerischen Tätigkeit
gewidmet. In den fünf Männerheimen und
Nachtasylen der Heilsarmee werden Gäste be-

herbergt, die über wenig Mittel verfügen und
die eine billige und einwandfreie Logiergele-
genheit zu schätzen wissen. Insgesamt wurden
110,415 Nachtlager gewährt, davon 3214 un-
entgeltlich, und 198,571 Mahlzeiten verabreicht,
wovon 4067 unentgeltlich. —er.

Ausflüge für den Sonntag.
.' Mit der Ueberlandbahn Fahrt nach Täuf-
feien, ins ausgesprochene Kirschenland, zur
reichen Kirschenernte. Halbtagesausflug.

-5er«." Gesellschaftsfahrt nach Champs du Mou-
lin und zurück ab Boudry durch die Geor-
ges de FAreusc, eine der schönsten Jura-
Schluchten. Bern ab 12.48 Uhr, Rückkunft
18.45 Uhr. Marschdauer durch die Areuse-
Schlucht 1I/2—2 St. Fahrpreis Fr. 5.50. —
Kundige Reiseführung

TAwrffle».- Am 23., ev. 30. Juli in Riggisberg
Musiktag des Amtes Seftigen mit 11 Ge-
Seilschaften und ca. 400 Musikanten. Der
Anlass findet nachmittags in der schattigen
Allee der Armenanstalt statt. Um 12.30
Uhr Umzug durchs bekränzte Dorf.

Gn'#<Ieia>«IZ." Angenehme Spazierwege zur Liit-
schinenschlucht, l/g St., zum obern Gletscher
i ',L St., über duftende Bergblumenfelder
auf die Gr. Scheidegg und nach Meiringen.
(7 Stunden.)

Laaferèrawae«." Bequemer lohnender Spazier-
gang nach dem heimeligen Isenfluh, D L St,
mit Abstieg nach Zweilütschinen, nach dem
Staubbach 10 Min., angenehmer Fussweg
nach den imposanten Trümmelbachfällen,
45 Minuten.

• « *

Die Woche im Radio
Programm t7om P«romw«5/er.

33. /«II. 9.00 Bunte Schallpl. 9.45
Worte zur Zeit. 10.00 Protest. Predigt.
10.45 Orgel. Ii.20 Gedichte. 11.45 Kam-
mermusik. 12.40 Radioorch. 13.50 Plaude-
rei. 14.15 Ländler. 17.00 Romanische Lie-
der. 17.15 Kathol. Predigt in romanischer
Sprache. 18.00 Landwirtschaft!. Vortrag.
18.25 Ländler. 18.40 Vortrag. 19.00 Hei-
matl. Musik. 19.50 Schallpl. 20.00 ZW

20.30 Fraè«rgeraf>e«/ t»
der LA.

27. /«Ii. 6.20 Ländler. 6.50 Musik
von Brahms. 10.30 Musik aus der LA.
12.00 Cortot am Flügel. 12.40 Balalaika.
16.30 Frauenstunde. 17.00 Klass. Hausmu-
sik. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Jugendstun-
de. 19.00 Schallpl. 19.15 Vom Luftverkehr.
19.40 Märsche. 20.05 Tierdressur. Vortrag.

20.20 Unterhaltungsmusik. 20.40 Lieder u.
Chansons. 21.00 Für die Schweizer im Aus-
land. 22.00 Selten gehörte Musik.

Die«rl«g, 25. /«Ii. 12.00 Schallpl. — 12.40
Operettenmusik. 13.20 Schallpl. 16.30 Er-
Zählung. 17.00 Unterhaltungsmusik. 18.00
Rockefeiler. Plauderei. 18.15 Debussy. 18.45
Reportage aus d. neuen Dufour-Kaserne
Thun. 19.10 Welt von Genf aus. 19.42
Volkslieder. 20.45 Hörspiel. 22.10 Schallpl.

6.20 Militärmusik. 12.00
Radioorchester. 12.40 Konzert. 13.20 Don-
Kosaken singen. 16.30 Frauenstunde. 1700
Knabenchöre. 18.00 Kinderhörspiel. 18.50
Handorgel. 19.05 Plauderei. 19.40 Schnapp-
Schüsse aus dem Reportagewagen. 20.00
Mandoline. 20.25 Riggenbach, der Erfin-
der der Zahnradbahn. 20.40 ALwiÄai. L«V-
spiel. 22.10 Tanz.

-Do««ersfag, 27, /«Ii, 6.20 Schallpl. — 10.30
Operettenmusik. 12.00 Alte Suiten. 12.40
Unbeschwerte. Musik. 13.05 Barocklieder.
13.30 Orchester. 16.30 Für die Kranken.
17.00 Unterhaltungsmusik. 18.00 Vom Som-
mergarten. Plauderei. 18.10 Berühmte Frau-
enstimmen. 18.30 Bulgarien. Vortrag. 19.00
Opernphantasien. 19.20 Aktuelles. 19.40 Zur
Zie-y/äÄrige« 5«K/es/ei«rs«?K»jI««g. — 19-55
Ungarische Musik. 21.00 Das Spiel vom
Paracelsus. 22.00 Orgel. 22.30 Engl. Plau-
dierei.

ZVeiiag, 2#. /«Ii. 6.50 Grieg. 12.00 Schallpl.
16.30 Vorlesimg. 17.00 Radioorch. 18.00
Kinderstunde. 18.40 Hilfssprache Ido. 19.00
Feldarbeiten im August. 19.15 Westschweiz
im Juli. 19.40 Viertelstunde der LA. 19.55
Saxophon. 20.35 Unvorhergesehenes. 20.40
Z)* 7'Vo«. Patrizierstück von R.
v. Tavel. 22.10 Lieder.

29. /«Ii. 10.30 Märsche. 10.50 Neues
10.55 Lieder für den 1. August. 11.25 AI-
lerlei von der Landi. 11.30 Ländler. 11.55
Wissen Sie schon? 12.00 Klavier. 12.40 Un-
terhaltungskonz. 13.10 Woche im Bundes-
haus. 13.30 Gesungene Walzer. 14.00 Ar-
beitsmarkt. 16.30 Märsche. 17.00 Unterhai-
tungskonz. 18.00 Vortrag. 18.30 Handorgel.
19.15 Handorgel. 19.40 Stadtmusik Ror-
schach. 20.40 Bunte Tessinerstunde in Zü-
rieh. 21.45 Ländlermusik. 22.10 Wieder e
mal Ländler. 22.30 Tanz.

Tierpark and Aquarium Dählhölzli
mit Freigehege

und vielen völlig freilebenden zahmen Fasanen, Moschusenten,

Tauben, Wellensittiche, Eichhörnchen usw.

In der Schweiz das grösste Schau-Aquarium, die g r ö s s -

te Bisonzucht, die einzigen Elche, die erste Schauerklap-

perschlange — und viele andere seltene Tiere. Dressierter Fisch-.
otter — Neuheiten im Vivarium.

Jahreskarten à Fr. 10.— (Studenten, Kinder Fr. 4.—1 für
den Eintritt ins Vivarium gelten bis am 15. März 1940!

Auch wenn Sie weg von Bern in den

â>ommerferien
weilen, bedienen wir Sie rasch und zuverlässig durch
die Post. Denken Sie an Ihre Mittel, vom Arzt ver-
schrieben, an die notwendigen Toilettenartikel, an
Haut- und Sonnenöl.

APOTHEKE UA» DROGERIE

11 öirvi v^ v<«.
BERN, MARKTGASSE 58 TEL/24010

Saison - Ausverkauf
in Schirmen und^Stöcken mit ge-
waltigen Vorteilen nur vom 7.-21.
Juli. — Aul Gartenschirmen

25 •/• Rabatt

Schirmfabrik R.LUTHI
am Bahnhofplatz

Hotel Schweizerhoflaube, BERN

4BF Mir löscht am beschte s'Bier der Torscht,
Was anderi sufet, isch mer worscht.

Aus dem Sprüche-Wettbewerb
des „Weltmeisters im Durstlöschen"

780 Nr. 29

an à mtsrnationale Lultverköbrsnet?.
lieben dem Lundklugbetrieb und der Ver-

kebrskliegerei bescbältigte sieb die zunge Le-
sellscbalt damals scbon mit Lultpbotograpbie
und 3.11er àt voir Luktreklame, Letriebs?weige,
rire sis beute sebr stark ausgebaut bat. Im
labi 19z 6 waren 61s àlgabsn der Ursprung-
lieben Lenossenscbakt derart angewacbssn, dass
eine Zweiteilung stattlinden musste, es ent-
standen clie 8cbwei?. LuktverkebrsgeseUscbalt
T^LLtVK und clie Llugpiià-Lenossensebalt
Lern. In den 10 labren ibrss Lestebens bat
die TVLLálì ibrs Llug?engs nui Lnktvsrkebrs-
strecken über mebr als 1,700,000 km nul dis
Leise gescbickt, dis ^LLT^K-Klascbinsn liätten
also im geraden Ling über 4.0 lVlal den Lrball
AM àizuator umllogen. Klebr als 27,000 Las-
sagiere benutzten den sebnellsten Weg, der
Lern mit allen grossen Städten Luropas ver-
bindet, und über Zoo,000 kg Lost und Liacbt
wurden in den Lepäckräumen der /VLiWK-
Llng?eugs belördert. Oie 7VI.L/VK und der
Lerner àroclnb werden im Herbst dieses
labres durcb einen grossen Llugtag ibr 10-
z'äibriges lnbiläum leiern.

.lilliiLs- u. ViiiîUl/I»vli<!lit^>vr^IlLi!sîir»i«'v
,ii«U»:^.

Vor 56 labren kaben die 8alutisten von
Lenk aus ibre Dätigkeit in der 8cbwei? begon-
neu; seitber bat sieb die Linsteilung ?u ibr
grundlegend geändert, Kacbdein lknen ankäng-
lieb Klisstrauen, 8pott und Widerstand ?.uteil
wurde, trat um 1890, als Lundesrat Lucbonnet
kür sie einstand, ein Ilmsebwung in der öklent-
lieben Kleinung ein. Dass man den Lalutisten
aber beute uneingescbränktes Vertrauen, 8^m-
patbie und Woblwoilen entgegenbringt, bann
als ein gutes Xeugnis lür ibre Wirksamkeit
gelten.

Der gekällige, illustrierte labresbericbt ge-
wäbrt einen Linblick in diese Wirksamkeit im
vergangenen labre. Der grösste 'Lei! dos Ls-
ricbtes ist der soaialkürsorgeriscben Dätigkeit
gewidmet. In den lünk Vlännerkeimen und
blaebtas^len der Heilsarmee werden Lasts be-

berbergt, die über wenig Llittel verlügen und
die eine billige und einwandlreie Logiergele-
genbeit ?u scbät?en wissen. Insgesamt wurden
110,41z blacbtlager gewäbrt, davon Z214 un-
entgeltlieb, und 198^71 lVlab>2eiten verabreicbt,
wovon 40S7 unentgeltlieb. >—er.

>iibtI>iK>t> kür <><» ^»iiiitüA.
7»^/ Vlit der Leberlandbab» Labrt naeb Dank-

lslen, ins ausgesproebene Kirscbenland, ?ur
reicben Kirscbenernte. Lalbtagesausllug.

öer«.- Lesellsebsktslabrt naeb Lbamps du iVlou-
lin und ?urüek ab Loudr^ durcit die Leor-
ges de l'TVrense, eine der scbönstcn lura-
scbluebtsn. Lern ab 12.48 Lbr, Lückkunlt
18.4z Lbr. lVlarscbdaner durcb dis Vitreuse-
»cbluebt it/z—2 8t. Labrpreis Lr. Z.Zo. —
Kundige Leisekükrung!

7Vm 2Z., ev. zo. luli in Liggisberg
Klusiktag des Kumtes Lsltigen mit 11 Le-
sellscbalten und ca. 400 Klnsikantcn. Der
àilass lindet naebinittags in der scbattigen
TVllee der ^rmenanstalt statt. Lm 12.zo
Lbr Lin-nig durcbs bekran?ts Dork.

L?7«<7e7«>a7-7.' lbngenebme 8pa?ierwege 2ur Lüt-
scbinsnscblucbt, t/z 8t., ?um obern Lletscber

8t., über dultends Lergblumenkelder
auk die Lr. 8cbeidegg und naeb Kleiringen.
(7 8tunden.)

TätsrörLNAe».' Lec^usmer lobnender 8pa?!er-
gang naeb dem beimeligen Isenklub, i i d> 8t.
mit Abstieg naeb Xwellütscbinen, naeb dem
Ltaubbacb 10 Klin., angenebmer Lusswcg
naeb den imposanten Drümmslbacblällen,
4Z Vlinuten.

» »

Niv rv«ekv im lillilii»

sz. /»7i. 9.00 Lunte 8eballpl. 9.4z
Worts 2ur Teit. 10.00 Lrotest. Lredigt.
10.4z Orgel. 11.20 Lediebte. 11.4z Liam-
wvrmusik. 12.40 Ladioorck. iz.zo Llaude-
rei. 14.iz Ländler. 17.00 Lomanisebs Lie-
der. 17.iz Katbol. Lredigt in romaniscber
8praebc. 18.00 Landwirtscbaltl. Vortrug.
18.2z Ländler. 18.40 Vortrag. 19.00 Ilei-
matl. blusib. 19.Zo LcbaUpl. 20.00

ao.zo i«
der Llì..

/»Ä. 6.20 Ländler. 6.Z0 b-lusib
von Lrabms. 10.zo iVlusib aus der LrV
12.00 Lortot am Llügsl. 12.40 Lalalaika.
16.zo lirauenstunde. 17.00 lLlsss. Ilausmu-
sib. 18.00 lvinderstunde. 18.zo lugendstun-
de. 19.00 8ebsIIpl. 19.1z Vom Lultverbebr.
19.40 iVlärsebe. 20.0z Dierdressur. Vortrag.

20.20 Lnterbaltullgslnusib. 20.40 Lieder u.
Lbansons. 21.00 Lür die bobwei^er im às-
land. 22.00 8elten geborte Ivlusib.

Dàág, /â. 12.00 8eballpl. — 12.40
Operettenmusib. iz.20 8cbaUxl. 16.zo Lr-
Gablung. 17.00 Lnterbaltungsmusib. 18.00
Loebelellsr. Llaudersi. 18.1z Debussy. 18.4z
Lcportage aus d. neuen Dulour-ILasernc
I'ikun. 19.10 Welt von (5en^ QU8. 19.42
Volkslieder. 20.4z Hörspiel. 22.10 8ebailpl.

^6. /?///. 6.20 lVli1itü.i'lnu8lIc. 12.00
Ladioorebester. 12.40 Lion^ert. iz.20 Don-
ILosabsn singen. 16.zo Lrausnstunde. 1700
ILnabeneköre. 18.00 ILinderbörspiel. 18.Z0
llandorgel. 19.0z Llauderei. 19.40 bebnapp-
scbüsse aus dem Leportagewagen. 20.00
lVlandoline. 20.2z Liggsnbacb, der Lrlin-
der der Tabnradbabn. 20.40
r7>ie/. 22.10 DaN2.

S7. lâ. 6.20 8cballpl. — 10.Z0
Operettenmusib. 12.00 Tüte 8uiten. 12.40
Lnbesebwsrte lVlusib. iz.oz Larocblieder.
iz.zo Orcbester. 16.zo Lür die Kranken.
17.00 Luterbaltnngswusib. 18.00 Vom 80m-
mergarten. Liauderei. 18.10 Lsrübmte Lrau-
enstimmeu. 18.zo Luigarien. Vortrag. 19.00
Opernpbantasien. 19.20 rVbtuelies. 19.40)^111

— I9-ZZ
Lngarisebe Vlusib. 21.00 Das 8piei vom
Laracslsus. 22.00 Orgel. 22.zo Lngl. LIau-
dsrei.

Lreàg, s^. 6.zo Lrieg. 12.00 8cbaIIpL
lü.zo Vorlesimg. 17.00 Ladiooreb. 18.00
Kindsrstunde. 18.40 Ilillsspraebe Ido. 19.00
Leidarbeiten im âugnst. 19.1z Westscbwei2
im luli. 19.40 Viertelstunde der LlL 19.ZZ
8axoplì<)n. 20.Z 5 l^nvoäer^ese^eneL. 20.40
/)/ /'Von. ?utrÌ2Ìerstûà von R..

V. 'I'avel. 22.10 Lieder.

b'-nnr-iag, 29. /uÄ. 10.zo iVlärsebe. I0.zo Keues
10.zz Lieder kür den i. August. 11.2z /VI
ierlei von der Landi. n.zo Ländler, ii.zz
Wissen 8ie scbon? 12.00 Klavier. 12.40 Ln-
terbaltungsbon2. iz.io Wocbe im Landes-
baus. iz.zo Lesungene Wàer. 14.00 à'-
beitsmarbt. 16.zo lÄärscbe. 17.00 Lnterbal-
tungsbon?. 18.00 Vortrag. 18.zo IlandorgeL
19.iz llandorgel. 19.40 8tadtmusib Lor-
»obacb. 20^40 Lunte Dessinerstunds in XU-
rieb. 21.4z Ländiermusib. 22.10 Wieder e
mal Ländler. 22.zo Dan2.

WS Wàm 0àdîIi«I?1i

mit àÌMÌk0M
und vielen völlig kreilsbenden 2abrnso Lasanen, lVloscbuzentcn,

Dauben, Wellsnsitticbe, Licbbö rneben usw.

In der 8cbweÌ2 das grösste 8cbau-àjuarium, die gröss-
t e Lison2uckt, die einzigen Liebe, die erste ücbauerblap-

perseblange — und viele andere seltene Diere. Dressierter Liscb-.
otter — Keubeitsn im Vivarium.

labresKarten à Lr. 10.— (Ltudeuten, Kinder Lr. 4.—l kür

den Lintritt ins Vivarium gelten bis am iz. Klär? 1940!

Kucb wenn 8ie weg von Lern in den

Kommerkerlen
wellen, bedienen wir 8ie rascb »ud zuverlässig durcb
die Lost. Denkeu 8ie an Ibre Nirrel, vom W'/,r ver-
scbriebsn, an die nocwendigen 'Lollettenartikel, an
llauc- und bonnenöl.

rvu
à«

LLllK, V,VlL<'I LK88L 5 8 l'LL/ 2 40 10

8s»son » ^uZivei^Ilsus

tu». — ^ut lZsrtsnsetiirmon
2S °/.

Sekltmlsdrll« N. I. lli I

sm Lsbnliofpislr
liotil Zciiwsizioriioklautzv, ö ^ K

äff IVIlr lösobt am dssotits s'Sier «tsr l'orsobt,
Was aoclsri sutst, isob msr worsobt.

/^us ctem Spröotio-Wsttbowsnk
ctes ..^/sltmsistsk's im lDunsîlvsoken"
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